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Exıstenz ın chrıstlıch-sozıaler Verantwortung, Dokumentatı:on se1ınes erkes,
SWI-Verlag, Bochum 1994, 204

en1ıg eachte ist 1mM etzten Jahr eın kommentierter Quellenband dem
oOochumer Pfarrer Albert Schmidt erschienen. Der and enthalt prıvate Briefe
un okumente, chrıften und ortrage SOWI1e 1ne großere nzahl VO. gedruck-
ten und ungedruckten TrTE!  1  en dieses eute weıitgehend VerT.  1enNn Bekennt-
nıspfarrers.

unacns uns der Herausgeber, der eiıner Dissertation uüuber Schmidt
arbeıte (Der Christliıch-sozlale Volksdienst un! Seın Keıiıchstagsabgeordneter Lic
Albert Schmidt, 201), nNnapp 1n en un! Werk Ml eın (11—26) Aus
kleinburgerlichen Verhaltnissen stammend entschied sıch Schmidt fur das heo-
oglestudıum 1914 meldete ıch freiwillıg als Soldat. Der TSIie Weltkrieg wurde
fur die weilıtere Entwicklung des I’heologıestudenten ‚exıstentiell entscheıdend"“
(16), diıe dort gemachten Erfahrungen N, Rosowskıi, fuüur die „polıtısche
Identitatsfindung des JjJungen Schmidt“ pragend ach dem rIeg, den als
Ausbildungsoffizliıer eendete, setizte se1ın Studium 1ın Munster fort 19292 schloß

mıiıt eiıner Liıcentlatenarbeit uüuber „Die Weltanschauung des Pazıfismus 1 Lichte
des chrıstlıchen aubens  d ab ach dem IRAaTıEa un! einer kurzen emeindetä-
tıgkeıt 1ın Bottrop wechselte nach Bochum ort 1e bıs seliner
Ausweılsung ure dıe Natıonalsozlilalısten 19338 als Gemeindepfarrer atıg

Die wenıgen außeren Lebensdaten alleın rechtfertigen kaum dıe isolierte
Beschaäaftigung mıt diesem Pfarrer Schmidt WaTl ber Nn1ıc 1U eın belıebter un:!
engaglerter Seelsorger un! Gemeindepfarrer (dıe T  1:  en 1n diesem and
belegen 1es), sondern daneben uch aktıver Politiker nders als die enNnrza
selıner evangelıschen ollegen schloß ıch 1918 nNn1ıCcC der rechtskonservatıven
NVP d. sondern der eLWwWAaSs gemaßı.  eren DV  Ü Schmidt wollte, der UTtOT,
eıinen Beıitrag 99  Ur Gestaltung eiınes Deutschland“ 19) eısten; ıhm ging
N1IC. Restauration. 1928 verlhelß Schmidt die DVE,: unzu{frıeden mıt dem
rechtslıberalen Kurs Stresemanns, ber uch motivlert urc konfessionelle
onber den westfalıschen „Evangelischen Volksdienst“ StT1e chlheß-
lich P Christlich-sozialen Volksdienst, den {}e 1M Reıichstag
verirat Bereits 1 Jahr 1933 wurde Schmıidt dann 99  o polıtischen egner des
Natıonalsozlalısmus ZU. ppOosItıionellen den ıdeologıschen 'Totalıtatsan-
spruch der Parteıdı  at 22) Schmidt entwiıickelte sıch 1n Bochum einem
mutigen Bekenntnispfarrer. Besonders die Freundschaft Hans Ehrenberg,
seinem Jjudenchristlichen mtsbruder, pragte ıhn. ach einer Predigt No-
vember 19383, 1ın der Schmidt das Schicksal SeINEes ollegen Ehrenberg, dessen
Wohnung 1ın der ogromnacht zerstort wurde un der selbst verhaftet worden WAal,
erinnert a  e, wurde Schmidt verhaftet Von der gut vlierwochigen „SChutzha:  06
konnte ıch der Zuckerkranke N1ıC. mehr erholen Ibert Schmidt Star 11
1945 1ın Werther bel Bielefeld, dıe etzten TEe als Pfarrverweser gelebt

Der umfangreıche Quellenteil 1St, nach einıgen bıographischen okumenten
(27—64), untfier funf Gesichtspunkten geordnet: der „T’heologe“ 66 —104), mıt
einıgen grundsatzlıchen Außerungen: der „Polıtiker“ —1 der „Deelsorger“
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1-1 der „Bekenntnispfarrer“ Die @Quellen ınd on S unter
sachthematischen, unter chronologischen Gesichtspunkten angeordnet.

Rosowskı1ı konzentriert ıch 1n seiner Einleıtung auf dıe 1ographiıe und
versucht ine theologıische SOWwl1e historiısche Einordnung un:! Interpretation.
el gre: immer wıeder uch auf psychologische Erklarungsmuster fur
estimmte Verhaltenswelsen zuruck. Dies WITd besonders eutlic. be1 der
Bewertung des Fronterlebnisses 1ım Ersten Weltkrieg, klıngt bDber uch be1l der
her untypischen Entscheidung mMl fur dıie DV  Ü Dieses Verfahren hat den
Vorteıl, daß uns die Person mM' un! die S1e ragenden een plastisch un!
eutlic. vorgefuhrt werden. Verloren geht Der das historısche rundgerust
der Tbeıt. So muß INa  - sıch dıe Lebensdaten Ml muhsam Au der
Einleitung un!: den Einfuhrungen 1M Quellenteı zusammensuchen, einıge aten
un:! Fakten fehlen ganz, beisplelsweıse der egınn seiner Tatigkeıt 1ın Bochum Zu
kurz omm dıe Darstellung VO. mM1 Arbeiıt fur den Christlich-sozlalen
Volksdienst, zumal artın Rosowskı ausdrucklich aTrau:  ınwelst, wWwW1e wiıichtig der
Impuls dieser evangelıschen Parteli, verbunden mıiıt den Erfahrungen des atıo-
nalsozıalısmus, fur dıe Parteienlandschaft der fruhen Bundesrepublık gewesen ist.
Hiıer WITrd INa  - auf die Dissertation wartien mussen.

TOLZ diıeser wenıgen onıta kann dıe Quellensammlung 1Ur empfohlen
werden. S1e okumentiert die personlıche Lebensleıistung eiınes Gemeindepfarrers
un! Polıtikers 1n den polıtischen Wırren des ahrhunderts

Norbert Friedrich

Ursula Krey, ereıne ın WestfalenSStrukturwandel, sozıale SPaNNuUN-
gerTtL, kulturelle Entfaltung (Forschungen ZUI Regionalgeschichte, and 10), ader-
born 1993, 470

In i1Nrer Dissertation beschreibt Ursula Krey den Aufschwung und den andel,
den das Vereinswesen 1n der eıt des OrmaAarz bıs ZU. Restauratıon nahm.
etaıller WITd die Vereinslandschaft ın Westfalen analysıert Wahrend 1843
erstmals cd1e Vereinsbildung als TUnd- un Menschenrecht formulhiert WITrd, WITd
das Vereinswesen ab 1850 immer tarker reglementiert. Den Hohepunkt der
Reglementierung waäahrend der Restauratıiıon bildet der Bundesbeschluß, wonach
die ereiıne die Übereinstimmung mit den Bundes- und Landesgesetzen nachwe!l-
SE  } mussen. Be!l der Untersuchung bedient sıch dıe Autorin vier verschledener
Typologıisıerungen der ereine: der ereine der S0ozlalfursorge, der eruflichen
Vereıne, der polıtischen ereine un! der konfessionellen ereıne.

Die protestantıschen ereine en ihre eigenen Entwiıcklungen, die die
Autorın aufgrun olıder Quellenarbeıt nachzuwelsen verstie In den 40Uer Jahren
des vorıgen ahrhunderts erleben uch die konfessionellen ereiıine einen eNOIINEN

Aufschwung. Dıies gıilt Z einen fur die schon bestehenden Missıionsvereine un!
Bibelgesellschaften w1ıe uch fur die 1n diıeser Zeeıt eginnende rundung VO

Gustav-Adolf-Vereinen Be1l beıden Vereinsgruppen ist eın typısches Merkmal,
daß d1e relıg10se Überzeugung mit sozlaler Verantwortun verknupft ist. Krey
untersucht uch die Verhaltnisse der ereine ZU Amtskirche bzw AT aa un
ZU Gesellschaft. SO interpretlier sS1e die Missionsvereıine als interne Distanzle-
ungS- un Protestbewegung ZU. Konservatıvı1smus, waäahrend sS1e deren gesell-
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